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Slhltlmchrichten.

^

Mit dem Schuljahre 1870 trat die Mich. 1867 als Progymnasium errichtete Anstalt in die
Reihe der Gymnasien ein und erhielt im Laufe desselben durch Errichtung der Prima den Abschluß
ihrer äußeren Organisation.

Wie im letzten Programm noch nachträglich bemerkt worden war, hatte Sr. Excell. der Herr
Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheitendurch Rescr. v. 18. Febr. 1870 ans
den vom Königl. Provinz.-Schul-Collegium befürworteten Antrag des Magistrats das Progymnasinm zu
Dramburg als Gymnasium anerkannt und ihm damit die den öffentlichen Gymnasien znstehcndcn
Rechte verliehen.

Gleichzeitig hatte das neue Statut des Gymnasiums, die Instruction für das Curatorium und
der Etat die Bcstätignng des Königl. Prou. - Schul - Collcgiums erhalten. Verf. v. 22. Febr. 1870.

Der Wahl des Rectors des bisherigen Progymnasiums zum Director des Gymnasiums, nach¬
dem derselbe durch des Herrn Ministers Excell. von dem colloyumm pro rectoigtu dispensirt worden
war, hatten des Königs Majestät durch Genehmigungsordre v. 12. März 1870 die Allerhöchste Be¬
stätigung Allcrgnädigst ertheilt.

Darauf wurde das Gymnasial-Euratorium gemäß der neuen Instruction constituirt. Dasselbe
besteht aus drei ständigen Mitgliedern, dem Bürgermeister, dem ersten Geistlichender Stadt resp. Super¬
intendenten der Synode, dem Director, aus einem Mitgliede des Magistrats, zwei Stadtverordneten und
einem Einwohner der Stadt Dramburg von höherer wissenschaftlicherBildung; das zuletzt genannte
Mitglied wird von den übrigen 6 Mitgliedern des Curatoriums jedesmal auf 6 Jahre gewählt.

Wie in den ersten Jahren der Entwickelung der Anstalt so haben anch bei Erweiterung der¬
selben zn einem vollständigen Gymnasium die städtischen Behörden eine preiswürdige Opferwilligkeit und
Hingebung für die Interefsen höherer Bildung bekundet. Die etatmäßigenBedürfnisse des Gymnasiums
werden, da es nicht hat gelingen wollen, aus einer andern für Schulzwecke bestimmtenhiesigen Stiftung
oder aus anderen hiesigen Kassen eine Beihülfe, wie sich solcher andere Gymnasien zn erfreuen haben,
zu gewinnen, zur Zeit ausschließlichdurch die Stadt-Hauptkasse bestritten.

Möge das nene Gymnasium eine Quelle reichen Segens für Stadt und Umgegend werden!
Mögen ans ihm alle Zeit gediegene Kräfte für alle Kreise des öffentlichennnd bürgerlichen Lebens
hervorgehen!
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^. Lehrverfaffung.

1. Religion.
VI. Ausgewählte Geschichten i. Sommer des A., im Winter des N. T. Das 1. Hauptstück

gelernt und erklärt; Sprüche und Kirchenlieder. Das 2. Hauptstückgelernt. — V. Biblische Geschichten
des A. und N. T. und Mittheilungen zur Kenntniß der Bibel. Repetition des ersten, Erklärung des
zweiten, Erlernung des dritten Hauptstücks; dazu die festgestellten Sprüche und Kirchenlieder. Das
Kirchenjahr. — IV. Geschichte des alten Bundes i. S., des neuen Testam. im W. Ausgeführte« Be¬
handlung des 3., Einprägung des 4. und 5. Hauptstücks, dazu die festgestellten Sprüche und Kirchen¬
lieder. — III. Lesen biblischer Abschnitte i. S. des A. T. — aus der Genesis, messianische und pro¬
phetische Stellen; i. W. das Leben Jesu nach Matthäus. Kurze Besprechung der Sonntagsevangelien
und des Kirchenjahrs. Das 4. und 5. Hauptstück nebst den Sprüchen. Kirchenlieder. Wiederholung
der früheren Pensen, Sprüche, Lieder. — II. S. Lectüre und Erklärung des ersten Briefes Pauli au
die Corinther, desgleichen Abschnitte aus dem Briefe des Iacobus und dem Hebräerbriefe, gelegentlich
unter Heranziehung des Grundtextes. W. Geschichte der christl. Kirche in Ueberblicken,eingehender der
ersten 3 Jahrh., der Missionirung der Deutschen, der Vorgeschichte der Reformation und dieser selbst.
— I. W. Lectüre und Erklärung des Römerbriefs nach dem Grundtexte mit Heranziehung analoger
Stellen aus anderen neutestam. Schriften.

2. Deutsch.
VI. Lesen, Nacherzählen, Declamiren nach dem Lesebuche. Der einfache Satz, die Redetheile,

Präpositionen. Orthographische Übungen und Niederschriften.— V. Lesen und Erklären prosaischer und
poetischer Stücke aus dem Lesebuche; mündliches und zuweilen schriftliches Wiedergebendes Gelesenen,
Declamirübungen. Lehre vom einfachenSatze, den Conjunctionen, Interpunktionslehre. Aufsätze, bis¬
weilen ein Dictat. — IV. Lectüre, Erklärung und Nacherzählen prosaischerund poetischer Stücke aus
dem Lesebuche. Memoriren und Declamiren von Gedichten. Der zusammengesetzte Satz, abhängige
Rede, Interpunction, Aufsätze.— III. Lectüre namentlich poetischer Stücke der episch-lyrischen Gattung.
Memoriren und Declamiren. Freie Vorträge. Aufsätze. — II. Ginführung in die mittelhochdeutsche
Sprache auf Gruud der Lectüre der beiden großen Epen, i. S. des Nibelungenliedes, i. W. des Gu-
drunliedes. Daneben Lectüre uud Besprechung prosaischer Abschnitte des Lesebuchs. Freie Vorträge,
Dispositionsübungen, Aufsätze. — I. W. Geschichte der deutschen Literatur von der ältesten Zeit bis auf
die Reformationszeit. Lectüre epischer und lyrischer Stücke in mittelhochdeutscher Sprache aus Hopf
und Pauls. 1. Th., auch eiuzeluer pros. neuhochdeutscher Musterstücke. Freie Vorträge. Aufsätze.

Themata zu den freien Arbeiten.
In II: 1. Gustav Adolfs Anrede an seine Soldaten vor der Schlacht bei Lützen. 2. Warum

nennt Homer deu Odnsseus Städtezerstörer? 3. ?erro uoeeutiu« nurum (als Chrie). 4. Die Eroberung
Sagnnts (frei nach Livius). 5. Ans Vaterland, an's theure, schließ dich an. 6. Der Burgunden Hun-
umfahrt und Untergang. 7. ». Character Siegfrieds nach dem Niebeluugenliede. b. Armin, der Che¬
rusker, fordert seine Landsleute zum Ausstände gegen die Römer auf. 8. „Der Krieg ist schrecklich,wie
des Himmels Plage, doch ist er gut, ist ein Geschenk, wie sie." — 9. Warum dürfen wir als Deutsche
auf unser Vaterland stolz sein? 10. l>< Vergleichung der Jahreszeiten mit den Lebensaltern, b. Die
vier Jahreszeiten. (Gespräch). 11. e>. Characteristik Gudruns. d. Entwicklung des dramatischen Ganges
von Uhland's Herzog Ernst. 12. Des Odyssens Cuclopcnabcnteuer.

In I. Winterhalbj. 1. Der Character Hermanns in Göthe's Hermann und Dorothea. 2.
Welches sind die Vorzüge von Göthe's Hermann und Dorothea vor Voß' Luise? 3. Warum zieht uns
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Vechlarn iin Nibelungenliedeso an? 4. Welchen Einflnß hat die Nähe des Meeres auf die Entwicklung
der Menschen? 5. Erklärung und Beurteilung von Walther's von der VogelweideLied: Ir 8ult «pro
eben >viilekomen.

3. Lateinisch.
VI. Formenlehre bis zum Devon, incl. Übersetzungen aus Schönborn I, 1—74. Memoriren

der Vocabelu, Exercitien, Extempor. — V. Vervollständigung der regelmäßigen Formenlehre und die
unregelmäßige. Schönborn I, 67 bis zu Ende und II zur Einübung der wichtigstensyntakt. Regeln,
auch Fabeln, geschichtliche Stücke übersetzt. Vocabelu nach Bonncll. Exercit. Extemvor. — IV. cornel.
Kepo8, auch allsgewählte Fabeln des Phädrus. Wiederholung der Formenlehre. Die Casuslehre und
anderes aus der Syntax; dazu Übersetznngen aus Gruber. Vocabellernen nach Bonnell, besonders die
nnrcgclmäßigcn Verba. Exercitien, Extemvor. — III. c»e8. beil. 3»II. I —III. Gramm, (im S. in
zivci getrennten Abth.) Meiring Cap. 91—105. Schriftliche und mündliche Übersetz, aus Gruber. Ex¬
ercitien und Extemv. 0vi<i. »Ie!»m. aus lib. VII, I, II. e. 1200 V. und privat, aus III. — II. 8. I.!v.
XXI, XXII, thcilweise priv. Grammatik, Meiring Cap. 91—99. W. cicero pro No8ew Hmer., 6e im-
nenn cn. kompei. Gramm. Meiring Cap. 100—105 nnd die Lehre von der Wortbildung. Dazu in
beide,: Semcst. schriftlicheund mündlicheÜbersetz, aus Süpfle. Exercit. Extempor. und Versuche in
srcieu lateinischenAufsätzen. Vii^. ^en. lib. III u. IV. Lei. 4 mit Übnngen in der lateinischZn Versi-
ficatiou. — I. Winterhalbj. Cicero pro 8e«tio. Privatlectüre. Uoi-gt. cgrm. lib. I. Zumeist mündliche
Übersetzungen ans Süpfle 2. Curs. Relationen und freie Vorträge und Sprechübungen. Die Lehre von
der Periode. Exercit. Extempor. Freie tat. Arbeiten. Sammlungen.

Themata zu den freien Arbeiten in II: 1. Luo iure I.iviu8 Helium secuiuwm ?unicum «mnium
Maxime memorabile, qu»e unuimm 3e8l» 8iut, e88e äicit. 3. Itinerw, M»6 UZimib»! Itslige bellum
iIwttilU3conlecit, brevi3 6e8criptio. 3. 0r»tiu I.. ^ewili ?»uli »6 kabium Näximum babita (Nachbildung).
— 4/ äi-Fumentum Uomeri 06)88. IX, 1—230. 5. rrue8U8 bumsnÄrumrerum lr33ilit3ti3 8iu3Ul»re ex.
empium. 6. ve Nomelici8 et Ver3iligni8 c7clopibu8. ?. 6u»Ii8 rerum 8tl>lU8 »vu6 ^tbenien8e8 tueiit
Cr0e8i »elüte, 6uce Nerocl. I, 59—64.

In I: Iumuilu8 LraeedZni Momo6o oili uuomo6o levle88l 8int. 2. ve tnbulmtu l!lo6ii n»r.
rillio. 3. <)uo iure 6i8ce88u 8uo rempublicam 8e 8erv238e Cicero 6icit. 4. Yuibu8 c»u8i8 laclum e8«e
pu!28, ut I^omäni 8ec>u!ore »nimo Huzu8ti vi-meiMuN YUÄN <^»e8»ri8 6ict»lul»m kerreut. 5. Lelluln
iuler t!»e83rem et ?ompeium ^eztum quibu8 cl»u8i8 ortum «it, exponitur. 6. Xenoz>bonti86e 8ociAte
iu6icium llemor. IV, 4, 1 ?r«gl r«i> cktx«i«v ^c e»vx «7rtx^l)?rr«ro ^ «i^c ^^«^^ «^« x«i e'e^«
«TrcFtixt'li^c, ex?Igtoni8 ^polozia et Llitous comorobelur.

4. Griechisch.
IV. Declination, Pronom., Zahlen, Comvaration. Verbum purum, p. coutr., mutum. Über¬

setzung der entsprechenden Stücke aus Jacobs und Rost-Wüstemann. — III. I. S. in zwei getrennten
Abtheilungen: Wiederholung des Pensums der IV. verb. liquid, contr. und auf ^ unregelmäßigeVerba
nnd Präpositionen. Im W. Vervollständigung und Abschluß der Formenlehre. Syntaktisches: aus
der Casuslehre, Bedingungssätze, Negationen. — Schriftliche und mündliche Übersetzungen aus Rost,
Exercit. Extempor. — Lectüre aus Jacobs, Xenopb. Hn»b. III, 1—5; IV, 1—2. Privat, einige Ca¬
pitel des ersten Buchs. — II. S. Xenovb. ^rop. I. Nom. 06788. Üb VII. VIII. W. Nero6. lib. I mit
Allswahl. Abschnitteaus Xenopb. ^wo. cursor. Uow. 06788. üb. IX, X, XI. — Die Casuslehre,
Tempus- nnd Moduslehre und das Wichtigsteaus den übrigen Theilen der Syntax. Mündliche Über¬
setzungen aus Rost. Exercit. Extempor. — I. W. ?Iat. ävoloz. und crito zum Theil lat. übersetzt; priv.
Xeuopli. ziemor. Nom. IIW8 lib. I, 11—493; VI; priv. III, IV, V. Grammat. Repet. Exerc. Extempor.

M



'''x^MM

— 21 —

5. Französisch.
V. Die Formenlehre nach Plö'tz 1. Curs. 1—50 schriftlich und mündlich geübt; die wichtig¬

sten Regeln über die Aussprache; Vocabeln gelernt und schriftlich und mündlich wiederholt. Schriftliche
Übersetzungen zur Correctur. — IV. Grammat. und Übersetzungsübungennach Plötz I, 51 bis zu Ende.
Exercit. und Extempor. — III. UnregelmäßigeVerba, Gebrauch von »voii- und slre, reflex. Verb. Plötz
II, 1 — 28. VoKaii-e cb«r!e8 XII, c. II. IV. Exercit. Extempor. — II. Plötz II, 6. und 7. Abschn.
cii»r1e8 XII, c. 5; kenelon lölemayue I, II. Vocabellernen. Exerc. Extempor. — I. W. Plötz II, Ge¬
brauch des Artik., Adject., Adverbs, Abschu. 7, Repet. der Abschn. 3 — 6. Aus Herrig und Burguy I»
Trance litt. Stücke aus kenelou, Lo8Zuet, uud Hlbalie p»r Nacine. Kurzer Abriß der französ. Litcra-
turgesch. bis zum 16. Jahrh. Vocabellernen. Gallicismen. Exercit. Extempor.

6. Hebräisch.
II. Elementare Vorübungen und die Formenlehre bis einschließt, der unregelmäßigen Verba.

Vocabellernen. Schriftliche Übungen. Lectüre aus Friedrichsens Elementarbuch: gramm. Vorüb., Ab¬
schnitte ans der Genesis.

7. Geographie und Geschichte.
VI. Allgemeine Grundbegriffe veranschaulichtnn der Karte. Übersicht der 5 Erdthcile. — V.

Wiederholung des Pensums der VI; die Erdtheile, die europäischenLänder außer Deutschland. Karten¬
zeichnen. — IV. Geogr. Deutschland und Preußen; Repetitionen. Kartenzeichnen. Gesch. i. S. grie¬
chische bis auf Alexander, i. W. römischebis ans Titus, meist biographisch. Berücksichtigung der alten
Geogr. — III. Geogr. der außereurop. Länder. Deutschland und Frankr. repet. Geschichte der Deut¬
schen bis zum westphälischeuFrieden. — II. Römische Geschichte. Geogr. Italiens; geogr. Repetitionen.
— I. W. Abschluß und Repet. der römischen Geschichte. Gesch. des Mittelalters bis zum Frankeureiche.

8. Rechnen und Mathematik.
VI. Rechnung mit mehrfach benannten Zahlen, Regel de tri. Addition und Subtraction der

Brüche. — V. Fortsetzung und Beendigung der Bruchrechnuug; stete Übung im Kopfrechnen; zur Be¬
festigung der schriftlichen Form häusliche Aufgaben. — IV. Decimalbrüche, zusammengesetzte Regel de
tri; Zins-, Gesellschafts-,Mischungsrechnung— Anfangsgründe der Planimetrie bis zu den ersten Sä¬
tzen vom Dreieck incl.; schriftliche Arbeiten. — III. S. Die 4 Species der Buchstabenrechnung,Auszie¬
hen vou Quadratwurzeln, Gleichungen des ersten Grades mit einer unbekannten, daneben Repetition der
früheren Pensen der Geometrie. W. Die Lehre von der Congruenz der Dreiecke, von den Parallelogr.,
vom Kreise, Vergleichung des Flächeninhalts. Wöch. schriftliche Arbeiten. — II. S. Nach einer Repe¬
tition der Gleichflächigkeit geradliniger Figuren, Ähnlichkeit der Dreiecke, Proportionalität der Linien am
Kreise. — Die Lehre von den Proportionen, Potenzen, Wurzeln, arithmetischeReihen. W. Repetition;
Berechnung der Seiten regulärer Polygone, Rectification und Quadratur des Kreises. Grundlehren der
Trigonometrie. ArithmetischeLehre von den Logarithmen und quadratische Gleichungen. Wöch. ab¬
wechselnd eine geometrische und arithmet. Arbeit. — I. W. Repetition und weitere Ausführung der Tri¬
gonometrie. — Repetiüon der Lehre von den Potenzen, Wurzeln, Logarithm., arithmetischeReihen und
die arithmetischenReihen höherer Ordnung, figurirte Zahlen. Wöch. abwechselnd eine arithmet. und
geometrische Arbeit.

9. Naturwissenschaften.
VI. S. Einübung der botanischenTerminologie an frisch gesammeltenExemplaren mit Hin-

wcisung auf das Linne'scheSystem. W. Beschreibung der bekanntesten Säugethiere, so wie der hervor¬
ragendsten Träger der einzelnen Ordnungen. — V. S. Beschreibung der wichtigstenPflanzen, Einübung
des Linns'schen Systems. W. Beschreibungder wichtigstenVögel mit Berücksichtigung ihrer Lebensweise.
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— III. Beschreibung einheimischer Wanzen unter Berücksichtigungdes natürlichen Systems. — Kurze
Anatomie des Menschen, Übersicht über das System der Thiere, genauere Beschreibung eiuzelner Grup¬
pen. — II. Magnetismus und Reibungselectricität. — Haupterscheinuugendes Galvcmismus. — I. W.
Die Contactelect ricität, Electromagnetismus und electrische Induction.

10. Englisch (facult.).
Im S. ein Cursus: Grammat. nach Fölsing, Vicar ok V^aKek. c. 38; im W. zwei Cursen:

d, wie im S., s, Grammat., 8dLn<Ign lde Illvüls.
11. Künste und Fertigkeiten.

1. Zeichnen. VI. Geradlinige Figuren mit Hülfe des Cirkels und Lineals; V. dasselbe ohne
Hülfsmittel, Angabe einfacher Schatten. IV. Krummlinige Figuren, Ornamente mit einfachenSchatti-
rungen; Elemente des geometrischen Zeichnens bis zur Construction gothischerFensterumrisfe nebst Ein¬
lagen. — Für Freiwillige: Zeichnen nach Vorlagen, Anweisung im Gebrauch der Hülfsmittel zu
Kreidezeichnungen; Anfänge in der Perspektive.

2. Schreiben. VI. Die deutsche und lateinische Schrift im Tact geübt. Häusliche Arbeiten.
V. Übungen derselben Art zu größerer Fertigkeit. Einübung der griechischen Schrift.

3. Singen. VI — III. Choräle und Volkslieder, ein- und zweistimmig. Chor: geistliche
und weltliche Lieder vierstimmig.

4. Turnen. S. Zwei Abtheilungen: Frei-, Geräth- und Rüstübungen. W. Fortsetzung der
Gcräthübungen mit den Vorturnern.

Die Vorschule mit dreijährigem Cursus besteht in zwei Abtheilungen, die nur in Religion,
Gesang, Anschauen gemeinsam, für Lesen, Schreiben, Rechnen getrennt unterrichtet werden.

Verzeichniß der eingeführten Lehrbücher.
Religion: VI — III Zahn bibl. Geschichten H; Jaspis Katech. c; Porst Gesangbuch; die Bibel; II

und I Hollenberg, Hülfsbuch für den evang. Religionsunterricht. Mvum lestmn. ßlnece.
Deutsch: Die Lesebücher von Hopf nnd Paulsiek, VI — I.
Latein: VI —IV Siberti, III —I Meiring lat. Grammat; VI, V Schönborn lat. Lesebücher; V, IV

Vocabularium von Bonnell; IV, III von Gruber Übungen zum Übersetzen aus dem D. II, I
Süpfle Aufgaben zu lat. Stilübungen.

Griechisch: IV, III Buttmann kleine Schulgr., Jacobs griech. Lesebuch, Rost und Wüstemann Anlei¬
tung zum Übersetzen. 1. Curs. II, I Buttmann gr. Gramm.

Französisch: V, IV Plötz Lesebuch 1. Curs. III, II dasselbe 5. Curs. I Herrig w rrauce littr., Plötz,
Syntax und Übungen.

Hebräisch: II, I Gesenius — Rüdiger hebr. Grammat., Friedrichsen Etementarbuch der hebr. Sprache.
Geogr. Geschichte: VI—III Daniel Leitfaden, IV—I Cauer Geschichtstabellen,IV—I die historischen

Hülfsbücher von Jäger, Gckertz, Herbst.
Rechnen, Mathemat. VI—IV Böhme Aufgaben 2. 3. 4. H. IV Kambly Glement.-Mathem. 1. Th.,

III 2. Th., II 3. Th., I 3. und 4. Th. August logarith. Tafeln.
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Vertheiln««; des Unterrichts im Sommer-Halbjahr 18?tt.

Lehrer. I. II. III (3, d). IV. V. VI. Vorschule
3, d.

Stun¬
den¬
zahl,

I.Prof.vr.Queck,
Director.

II. Lat. 8 St.
Griech. 4 St. 12.

2. Dr. Kettner,
2. Oberlehrer.

Lat. 2 Virg.
Griech. 2 Hom.

» Lat. 4,
b Griech. 8.

Deutsch 2,
Französ. 3. 19.

3. Dr. IllhN,
3. Oberlehrer.

Mathem. 4,
Physik 1.

Mathem. 3,
Naturg. 2.

Rechnen 3,
Naturg. 2.

Rechnen 4,
Naturg, 2.

21.

4. Freyer,
1. ord. Lehrer.

III.
Geschichte3. b Lat. 4,

» u. d Lat. 4.
b Griechisch 6,
» u. b Nelig. 2.

Geschichte u.
Geogr. 3. 23.

5. König,
pro«.

IV.
Nelig. 2,
Deutsch 2,
Hebr. 2.

Lat. «0,
Deutsch 2,
Relig. 2.

Geogr. 2.
22.

6. Schmidt,
pro».

V.
Lat. 2 Ovid,
Deutsch 2,
Geschichte 3.

Griech. 8. Lat. 10.
23.

7. Katter,
wisscnsch, Hülfsl.

VI.
Französ. 2. Französ. 2, Französ, 2,

Mathem. 3.
Lat. 10,
Deutsch 2,
Geogr. 2.

23 u,
Tugl,

8. Teilte, Prediger. Nelig, 3. Relig. 3. j 6.

9. Nudolph,
techn. u. Elem.-Lehrer.

i Zeichnen.
Turnen und Chorges«

Zeichnen 2,
Gesang 1.
l«g.

Zeichnen 2,
Schreib. 3,
Singen 2.

Zeichnen2,
Schreib. 3,
Singen 2.

» Rechnen 4,
2u.bSingen2, 28.

10. Kutschte,
Glem.-Lehrer. -

Vor¬
schu¬
le,

wahre nd des Z Rinter-H albiahr 18?» ? 1.

» u, b Nelig, 4,
li Deutsch,c. 12
b Deutsch 12,
b Rechnen 4'

32.

I.Prof.M.Queck,
Direktor. I.

Lat. 6,
Griech. 6,
Geschich. 3.

Geschichte 3.
18.

2. Prorector Dr.
Kettlicr, 1. Oberl.

II. Lat, 2,
Horaz.

Lat. 10,
Griech, 6.

Lat. 6. 24.

3. Dr. Iahn,
2. Oberl. III.

Mathem. 4,
Phys. 2.

Mathem. 4,
Phys. l.

Mathem. 3,
Deutsch 2,
Naturg. 2.

Naturg. 2,
Rechn. 3. 23.

4.DritterOberl.vl>c»t.

5. König,
1, ord. Lehrer.

IV.
Relig. 2,
Deutsch 3.

Relig, 2,
Deutsch 2,
Hebr. 2.

Geschichte3. Lat. 10,
Nelig. 2. 26.

6. Schmidt,
,2. ord. Lehrer.

V.' Lat. 4,
Griech. 6.

Griech. 6. Lat. 1U. 26.

7. Katter,
3. ord. Lehrer.

VI.
Französ. 2. Franzos. 2. Französ. 2. Französ. 2,

Rechn. Ma¬
them. 3.

Lat. 10,
Deutsch 2,
Naturg. 2

25 u.
Gngl.

8. Grosse, prov. zum Heere ein berufen.
9. Teilte, Prediger Nelig. 2. Nelig. 3. Nelig. 3. 8.

10. Hundt,
Interim. Hülfslehrer.

Deutsch 2,
Geschich.3,

Deutfel, 2,
Französ. 3,
Geogr. 2.

Geogr. 2,
Rechn. 4. 18.

ii. Nudolph,
12. Kutschte,
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V. Verfügungen des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums.
1. Vom 5. März. Mittheilung eines Ministerial-Rescripts, die von dem Verein deutscher

Zeichenlehrer beabsichtigte Ausstellung in Berlin betr.
2. Vom 13. und 27. Mai. Ginladung des Directors zur Theilnahme an der in der Pfingst-

woche stattfindendenConferenz der Direktoren der Pommerschen Gymnasien und Realschulen und Mit¬
theilung der Berathungsgegenstände.

3. Vom 12. Mai. Mittheilung eines Minister.-Nescr. betr. die Anschauungsmittel für den
Unterricht im Rechnen mit den neuen Maßen und Gewichten.

4. Vom 23. Mai. Anderweitige Bestimmungen über die Ausführung des Regulativs v. 30.
Decb. 1869 hinsichtlich der Portofreiheit.

5. Von: 28. Juni. Genehmigung, daß der zur Verwaltung der 4. ord. Lehrerstelleberufene
Schulamts-Candidat H. Grosse zugleich sein Probejahr ableiste.

6. Vom 11. Juli Mittheilung eines Minister.-Rescr. v. 18. Juni, das Reglement iiber die
Prüfung des Turnlehrers betr. (Bei derselben soll künftig auch die Kenntniß der ersten nothwendigen
Hülfeleistnngenin Fällen von Körperverletzungenunbedingt gefordert werden).

7. Vom 2. Septb. Genehmigung des Lehrplans für die Michaelis zu errichtendePrima.
8. Voni 12. Septb. Übersendung eines Exemplars der Verhandlungen der 4. Pommerschen

Directoren - Conferenz.
9. Vom 3. Dezb. Übersendung eines Exemplars des vom Kanzler des Norddeutschen Bundes

und dem Königl. Staats - Ministerium erlassenenReglements über das Verhalten der Civilbehörden bei
Reisen Sr. Majestät des Königs und anderer fürstlicher Personen innerhalb Preußens.

10. Vom 9. Jan. 1871. Bescheid auf den eingereichten Verwaltungsbericht.
11. Vom 25. Jan. Übersendung eines Exeinplars der Verhandlungen der 2. Schlesischen Di-

rcctoren-Eonferenz.
12. Vom 6. Febr. Die beim Katechismusunterrichtzu lernenden Bibelsprüche betr. Eine Be¬

schränkungin der Zahl wird anheimgegeben, zugleich aber die festeste Einprägung und fleißige Wieder¬
holung der gelernten Sprüche gefordert und zu diesem Zwecke ein vom Hrn. General-Superiutendentcn
Dr. Jaspis aufgestelltesVerzeichniß von 90 zu den 5 Hauptstückengehörendenund als ausreichend zu
erachtendenSprüchen mitgetheilt.

13. Vom 24. Febr. Übersendung eines Formulars Behufs Nachweisung der Betheiligung von
Lehrern und Schülern der höheren Unterrichts-Anstaltenan dem gegenwärtigendeutsch-französischen Kriege.

0. Statistik der Anstalt.
1. Das Curatorium bestand ans den Herren Bürgermeister Meyer, Superintendent Moehr,

Secretair Marche, Kaufmann Schröder, Apotheker Richnow, Rechtsanwalt Meißner und dem
Director. An die Stelle des im Decb. verstorbenen Curators Marche trat der Magistratsdeputirte
Herr Kaufmann Kuhse.

Der verstorbene Secretair a. D. Marche hatte auch dem Curatorium des Progymnasiums seit
dessen Begründnng angehört und nicht nur bei den vielen äußeren Angelegenheitender neuen Anstalt,
beim Ban des Gnmnasialgebändes, der Einrichtung und Herstellung der Utensilien, des Turnplatzes u. s.
w. eine sehr ausgedehnte und aufopferungsvolleThätigkeit entwickelt, sondern auch den inneren Interessen
nnd dem Wachsthum der Anstalt eine freudige und förderliche Theilnahme gewidmet. Die Anstalt wird sein
Andenken in Ehren halten.
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2. Ins Lehrer- Collegium trat Ost. 1870 ein als erster Oberlehrer des Progymnasiums
berufen, der ordentlicheLehrer der Klosterschule Roßleben Dr. Hermann Kettner.*) Derselbe rückte
Mich. 1870 mit Errichtung der Prima in die erste Oberlehrer- und Prorectorstelle, so wie der Ober¬
lehrer Dr. Iahn in die zweite Oberlehrerstelle des Gymnasiums ans. Der als dritter Oberlehrer ge¬
wählte und bestätigte erste ordentl. Lehrer Freyer ging Michael, an das Gymnasium zu Stolp über,
nachdemer drei Jahre lang an der Anstalt eine eifrige und erfolgreiche Thätigkeit geübt hatte. Die
Lehrer König, R. Schmidt, Katter traten Michael. 1870 nach Absoluirung des Probejahres in
die von ihnen bisher provisorischverwalteten (1. 2. 3.) ordentlichenLehrerstellendefinitiv ein. Der
für die 4. Stelle gewählte Schulamts-Candidat H. Grosse konnte wegen seiner inzwischen erfolgten
Einberufung zur KöniglichenArmee die Stelle noch nicht antreten. Die beiden fehlenden Lehrerkräfte
wurden durch die Mithülfe des Predigers Deicke, des Schulmnts-Candidaten Huudt, der schon früher
I V2 Jahr an der Anstalt thätig gewesen war, und durch Übernahme von Mehrstunden von Seiten der
übrigen Lehrer vollständig gedeckt.

3. Frequenz der Anstalt. Am Schlüsse des Schuljahres, März 1870, zählte die Anstalt
in den fünf Gymnasialklnssen181, in der Vorschule 32, zusammen 213 Schüler. Vom Ende des uori.
gen Schuljahres bis zum 1. März d. I. gingen ab von der Anstalt 40, darunter einer unfreiwillig;
aufgenommen wurden Ostern und Michael, so wie im Laufe des Schuljahres im Gymnasium 59, in
der Vorschule 15, zusammen 74. Von den Abgegangenenhatten 7 das Zeuguiß behufs Meldung znm
einjährigen freiwilligen Militairdienste erhalten.

Der Bestand zu Anfang und zu Ende jedes Semesters ergiebt sich aus folgender Zusammen¬
stellung:

1870/71. I. II. III. IV. V. VI. Frequenz
d.Gymnas.

Vor¬
schule

Frequenz b,
ganzen
Anstalt.

Prote¬
stant. Kllthol. Iüd. Ginheim, Answärt.

April — 24 51 55 45 > 31 206 34 240 220 — 20 114 126
Septb. — 22 51 53 43 j 32 201 ! 32 233 ^
Octob. 5 20 59 52 47 j 30 213 j 33 246 ! -
März 6 21 59 51 48 30 215 32 247 227 — 20 111 136

März 1868 80 j 25 105
„ 1869 126 j 32 158
„ 1870 181 j 32 213
„ 1871 215 j 32 247

4. Lehrapparate.
2. Die Lehrer-Bibliothek wurde aus den etatmäßigen Mitteln (100 Htz>) vermehrt. Die Geh.

Registratur des Cultusministeriums übersendete Programme ausländischer Staaten, das Königl. Provinz.-
Schul-Coll. die Programme der preußischenUniversitäten und höheren Schulen, je 1 Exemplar der

*) Dr. Hermann Kettner, geb. zu Burg 1839, besuchte von 1851 — 53 das Domgymnasium
in Naumburg, dann bis 1858 die Landessckmle Pforta, widmete sich auf der Universität Halle insbe¬
sondere philologischenund sprachwissenschaftlichen Studien, absoluirte daselbst das Examen pro kaeultale
lloeeuäi und wurde 1863 zum lloclor Mus. promovirt. Von Mich. 1862 — dahin 1863 war er am
Domgymnasium in Magdeburg, dann bis Ostern 1867 am Pädagogium zu Halle, von da bis Ostern
1870 an der Klosterschule zu Roßleben als Lehrer thätig. Durch den Druck hat er veröffentlicht N. Ie-
renli Vsrionig «le vit» populi Kom»ni »ä ^tticum c>u36 ex8t»nt. Lerol. 1863. Varronische Studien.
Halle 1865. Kritische Bemerkungen zu Varro und lateinischenGlossaren. Halle 1868.
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Verhandlungen der 4. Pommerschennnd der 2. Schlesischm Directoren-Eonferenzen. Herr Nechtsainualt
Meißner hier schenkte: Unsere Zeit, Deutsche Revue der Gegenwart, Neue Folge in 8 B., und Gcr-
vinns Handbuch der Geschichte der poetischenNational-Literatur; Herr Kreisphysikus Dr. Loeffler
in Schiuclbcin: Hudson Tuttle Geschichte und Gesetze des Schöpfungsuorganges und Budge Memoranda
der speciellen Physiologie; Gymnas.-Lehrer R. Schmidt: Ireucieleubui-Zelem. I03. ^ristot. e6. V.

b. Die Schüler-Bibliothek wurde aus den Beiträgen der Schüler vervollständigt und neu
katalogisirt.

e. An Lehr- und Unterrichtsmitteln wurden beschafft für den naturgeschichtlichen Unter¬
richt: Schnitzlein Analysen zu deu natürlichen Ordnungen der Gewächse nebst Atlas, Z10 Lief.; sllr
den Rechen unterricht: 4 Wandkarten, enthaltend ein Metermaß :c. von Giesecke; ein Kubikdecimeter
(Vlechmodell) von Rohrbeck; ein Metermaß auf Pappe; für den physikalischen Unterricht: eine
Luftpumpe mit Glocke, ein Nikolson'sches Aräometer, eine Boussole, 2 Stabmagnete, 1 Paar Condensa-
torplatten, 2 große galvanische Elemente, 2 Prismen, 2 Convexlinsen, 3 Thermometer u. a.; für den
geographischen Unterricht: ein Tellurium vou Schotte mit 2 Erdgloben. Für deu Turnunterricht
wurde der neue Turnplatz mit einem vollständigenneuen Apparate versehen.

Für die Aula zum Gebrauche bei Andachten verehrte Herr Buchhändler Iancke: die heilige
Schrift, Leipzig, Teubner, und geistliche Lieder von Porst, Berlin 1866, beide in Prachtband mit
Goldschnitt.

5. Unterstützungen. Von dem im Decemb. überwieseneu Beitrage aus dem Albrechtslegate
von 7 ZU, 7 iA 6 .1 wurden für 7 Schüler Schulbücher beschafft.

Die im letzten Programme berechnete Einnahme des Unterstützungsvereins, die sich durch einige
Erhöhungen und durch einen Beitrag des Herren Mühlenbesitzcrs Klatt hier von 4 HU. 3 A auf 29
HA 18 5A> belief, wurde für Büchergeschenke, die namentlich am Geburtsfeste Sr. Majestät des Königs
vertheilt worden waren, und für Beiträge zum Schulgeld verwendet. Die darüber geführte Rechnung
ist Herrn Bürgermeister Meyer vorgelegt worden. In diesem Jahre sind zu gleichem Zwecke Geschenke
bis jetzt uns nicht überwiesen worden; die Wunden und Nöthen in so vielen Kreisen im großen Deut¬
schen Vaterland hatten ein näheres und heiligeres Anrecht. Die Morgenröthe des glorreichen Friedens,
die Wiedergeburt des Deutschen Reiches unter dem KaiserlichenScepter unsres Hcldenkönigs Wilhelm I.
werden gewiß bald, wie einst nach den: ersten siegreichen Kriege gegen das feindliche Nachbarvolk die
Herzen aller Freunde der Bildung den höheren Schulen, insbesondere auch der Unterstützungwürdiger
und bedürftiger Schüler wieder zuwenden. Doch darf ich nicht unerwähnt lassen, daß anch in diesem
Jahre Herr v. Brockhausen auf Carwitz seine öfters gerühmte Mildthätigkeit geübt, daß viele ge¬
ehrte Familien der Stadt nach wie vor in bereitwilligsterWeise vielen Schülern Freitischegewährt haben.

Allen Freunden und Gönnern der Anstalt wird für die bewiesene Theilnahme und Unterstützung
hiermit ehrerbietigstDank gesagt.

v. Chronik der Anstalt.
1. Den 20. und 21. April Anmeldung und Prüfung der neuen Schüler.
2. Am 22. April Eröffnung des Schuljahres in der Aula unter Ansprache des Directors über

Ioh. 15, 1—8. Einführung des Oberlehrers Dr. Kettner; Aufnahme der neu eingetretenenSchüler.
Das Curatorium war bei diesem Acte vertreten durch die Herren Meyer, Marchc, Meißner, Schröder,
Nichnow.

3. Im Monat April wurde die ganze Umgebung des Gymnasiums mit Linden und Kastanien
bepflanzt.
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4. Am 26. April begattn der für die Gymnasiasten besonders bestehende Cnrsns des Confirmau-
dcn-Unterrichts.

5. Am 1. Mai HliZeric. vom. gemeinschaftliche Abendmahlsfeier der Lehrer und confirmirten
Schiller.

6. 14. Mai Anfang des Turnens auf dem neuen Turnplatz, der mit neuem vollständigenTnrn-
geräthe versehen worden war.

6. Herr General-Superintendent Dr. Jaspis unterwarf während seiner Anwesenheit in Dram¬
burg behufs einer Kirchenvisitation am 30. 31. Mai und 1. Juni den Religionsunterricht der Anstalt
einer eingehenden Revision, indem derselbe den Morgenandachten und dem Unterrichte jeder Classe eine
volle Stunde beiwohnte, die Schüler selber prüfte und von den Lehrplanen und allen sonstigendas reli¬
giöse Leben der Anstalt betreffenden EinrichtungenKenntniß nahm, anch in einer längeren Conferenz und
mehrfachenBesprechungendem Director und den Religionslehrern der Anstalt in freundlichsterund wohl¬
wollendster Weise vielfacheAnregung und Belehrung zn Theil werden ließ. Bei einer von dem Herrn
General-Snperintendcnten veranstalteten Besprechung mit der confirmirten Jugend in der Kirche hatten
sich die confirmirten Gymnasiasten fast ohne Ausnahme betheiligt.

8. Vom 7.—11. Inni nahm der Director auf Einlandnng des KöniglichenProvinzial-Schul-
Collcginms an den Verhandlungen der 4. PommerschenDirectoren-Conferenz in Stettin theil.

9. Am 2. Juli (Sonnabend) während der beiden letzten Vormittagsstunden znr Erinnerung an
den Siegestag bei KöniggrätzVortrag des College» Freyer über den Mainfeldzug vor versammeltem
Cötus in der Aula.

10. Am 17. und 18. Juni Turnreise der Schüler der II. und III. unter Führung der Ordinarien
I)r. Kettner und Freyer nach Colberg und an die Ostsee mit Venutznng der Eisenbahn von Labes
ab. Die Direction der Berlin-Stettiner Eisenbahn hatte auf die Bitte des Directors gütigst eine Er¬
mäßigung des Fahrpreises bewilligt. Am 18. Juli Wanderung der Schüler der IV. V. VI. unter Füh¬
rung ihrer Ordinarien König, Schmidt, Katter nach dem Ginower Grunde und dem lieblichen
Zappelsee. Die wenigen zurückbleibenden Schüler wurden in ihren Classen mit Arbeiten beschäftigt.

11. Urlaub des technischen Lehrers Rudolph im Anschluß an die großen Ferien eine Woche
vor nnd eine Woche nach denselbenBehufs eines Aufenthaltes in Berlin znr weiteren Ausbildung in
seinem Fache.

12. Den 6. Juli Censnractus mit Ansprache des Directors und Entlassung in die Ferien. Wäh¬
rend der Ferien versammelte» sich die hier anwesendenSchüler der unteren Classen wöchentlicheinmal,
um die von ihnen gefertigten Ferienarbeiten vorzulegen nnd weitere Anweisung zu erhalten.

13. Am 23. Aug. Nachm. Auszug sämmtlicher Classen nach dem Znlslmgener Walde.
14. Am 15. Septb. nahm Herr Provinz.-Schulrath Dr. Wehrmann die Probelectionen der

Lehrer König, Schmidt und Katter ab und inspicirte in den übrigen Stunden in verschiedenem,!
Lectioncn und Classen.

15. 30. Septb. Schluß des Halbjahrs, Entlassung des Oberlehrers Freyer.
16. Itt den ersten Monaten des Kriegs fanden Sammlungen für Verwundete lc. von Seiten der

Schüler aller Classen und einzelner Lehrer statt; die Beiträge wurden an das Ceutral-Comit« nach Berlin
gesendet, thcilweise dein hiesigen Magistrate überwiesen. Im Ganzen wnrden gesammelt70 s?x. 1 O>
2 H, wovon die Schüler der Qninta circa 21 ZU. beigetragen hatten.

17. Den 11. Octob. Beginn des Winter-Halbjahrs; Eröffnung der Prima, Einführung der Neu -
aufgenommcnen,Überreichung der Vocationen für den 1. Oberlehrer Dr. Kcttner und den 2. Oberlehrer
Dr. Iahn; Vorstellung der Hülfslehrer Prediger Deicke und Schnlamts-Cnndidat Hundt.
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18. Am 28. Novb. wurden die für die erste, zweite, dritte ordentlichenLehrerftrlle« vom Cura-.
torinm gewählten nnd vom Königl. Prouinz.-Schul-Collcgium bestätigten Lehrer König, Schmidt,
Kattcr durch den Director auf den Diensteid verpflichtet. >.

Die Ferien hatten die gesetzlich angeordnete Ausdehnung.
Die freudigen Erregungen in Folge der glänzenden Siege unserer deutschen Heere veranlaßte

einige Male eine Unterbrechungdes Unterrichts; zuvor waren an die versammelten Schüler patriotische
Ansprachen gehalten worden. Am 3. März hielt in Veranlassung der am vorhergehendenNachmittag
eingegangenenNachricht von der Ratifikation des glorreichenFriedens der Director eine Andacht mit An¬
sprache ab.

Der Director wurde wegen seiner Theilnahme an der 4. Pommerschen Directoren-Conferenz in
der Pfingstwoche3 Tage vertreten, der technische Lehrer Rndolph zwei Wochen, siehe oben. Der Ele¬
mentarlehrer Kutschte erhielt 2 Tage Urlaub, um an dem 50jährigen Dienstjubiläum seines Vaters
theilnehmen zu können, der Hülfslehrer Hundt 6 Tage wegen der Absoluirung der mündlichen Facultäts-
prüfung. Wegen Erkrankung mnßte den Unterricht aussetzenein Lehrer auf 3, ein anderer auf 3'/2, ein
dritter auf 2 Tage.

Das Geb urts fest Sr. Maiestat Unseres Heldenkönigs Wilhelm I.,
des Kaisers in Deutschland, gedenken wir unter den dankbarsten und freudigsten Gefühlen
über die ruhmreichen Siegesthaten, den glücklichenFrieden, das erhabene Werk der Einigung der deutschen
Nation, — die herrlichen Früchte dieses Jahres — durch Vorträge und Gesänge in der Aula zu feiern.
Die Festrede hat Oberlehrer König übernommen.

Die öffentliche Prüfung wird Mont. den 3. April Vormitt. von 8—12 Uhr (VI—III), Nach-
mitt. von 2—5 Uhr, (II, I, Vorschule) stattfinden. Dienstag den 4. April Censuractus, Versetzung,Schluß
des Schuljahres.

Das neue Schuljahr, mit welchemeine Trennung der Tertia in Ober- und Untertertia
eintreten wird, beginnt Dienstag den 18. April früh 8 Uhr. Zur Aufnahme neuer Schüler werde ich
Sonnabend den 15. und Montag den 17. April von 9 Uhr ab bereit sein.

Für auswärtige Schüler, die nur in eine nach meinem Ermessen geeignete Pension gegeben wer¬
den dürfen, werde ich über Pensionen, sowie auch auf sonstige Anfragen bereitwilligst Auskunft ertheilen.

Dramburg, März, 1871.

Dr. O. ÜUSLK, Director.
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